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Kreisverkehre vom Ausnahme- zum Regelfalf machen:
Bürgerantrag

Sehr geehrte Damen und Herren,

wurden Kreisverkehre von der Stadt Köln noch 1991 fär,,gänzlich ungeeignet" zur
Anwendung im Kölner Stadtgebiet erklärt, so zeigt die Entwicklung der letzten Jahre
eine erfreuliche Bereitschaft seitens der Straßenbauvenrvaltung, sich auf diese
Gestaltungsforrn einer Kreuzung einzulassen.

Kreisverkehre bringen eine höhere Sicherheit ftrr den Fuß- und Radverkehr und
beschleunigen ihn.verstetigen den Verkehrsfluss des motorisierten Verkehrs, bieten

eine Chance zur besseren städtebaulichen Gestaltung der Kreuzungsfläche und

helfen, die oftmals wenig geeigneten Ampelanlagen zu reduzieren. Daher sollte der
Bau von Kreisverkehren der Regelfall bei anstehenden Umbauten von Kreuzungen
sein.
Daher beantrage ich:

Vor ansüehenden Ausbeeeerungs- oder Umbauarbeiüen an Kreuzungen ist

regelmäßig zu p/üfen, ob nicht die Umgeshltung der Kreuzung zu einem

Kreisverkehr sinnvoller ist Den Abuidgungsprozesa soll die Verwaltung

gegenUber dem Fachausschuse offen legen. Das hat so fdrlhzeitig zu

geschehen, dass der Aueschuss frei von Vorfeetlegungen entscheiden kann.
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